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Ministerium für Verkehr, Energie und Landesplanung

des Landes Nordrhein-Westfalen

Düsseldorf, 1. April 2003

Staatssekretär Hennerkes: „NRW kann mit innovativen Energie-technologien Klimaschutz exportieren“

Das Ministerium für Verkehr, Energie und Landesplanung NRW teilt mit:

Zum 2. Internationalen Symposium „Zukunftsenergien für den Süden“ treffen sich 40 Referenten aus 13 Ländern und rund 150 Teilnehmer vom 01. bis 03. April im Wissenschaftspark Gelsenkirchen. Schwellen- und Entwicklungsländer als Wachstumsmärkte für erneuerbare Energien stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung. Besondere Beachtung findet China, das sowohl bei der generellen Marktentwicklung für erneuerbare Energien als auch für das Solare Bauen im Mittelpunkt von zwei der fünf Fachforen steht.

Nordrhein-Westfalen als Energieland Nr. 1 hat im Bereich der erneuerbaren Energien einen großen know-how-Vorsprung. Das gilt ebenso für den Ausbau von Energieeffizienztechnologien, z. B. bei modernen Kohlekraftwerken. Energiepolitik ist in Nordrhein-Westfalen immer auch Innovationspolitik gewesen. Neben der sicheren und preiswerten Versorgung der Wirtschaft mit Energie standen dabei Aspekte der Umwelt- und Klimafreundlichkeit im Vordergrund.

Von dieser bundesweiten Vorreiterrolle NRW´s bei den Energietechnologien können auch die Schwellen- und Entwicklungsländer in erheblichem Umfang profitieren. Sie können damit in die Lage versetzt werden, ihren Beitrag zum Klimaschutz schneller zu erbringen und ressourcenschonend zu wirtschaften.

Für Nordrhein-Westfalen ergeben sich im Hinblick auf einen wachsenden Markt bei neuen Energietechnologien und Dienstleistungen große Wachstumschancen. Bundesweit wurden in 2001 durch Anlagenbau und Dienstleistungen rund um regenerative Energietechnologien 8,2 Milliarden Euro Umsatz erzielt und 130.000 Arbeitsplätze gesichert.

Innerhalb der Landesinitiative Zukunftsenergien unterstützt Nordrhein-Westfalen insbesondere kleine und mittlere Unternehmen bei ihren Aktivitäten zum Eintritt in ausländische Märkte und ermöglicht so Ansatzpunkte für Kooperationen mit ausländischen Unternehmen. 

Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-Adresse des Ministeriums für Verkehr, Energie und Landesplanung http://www.mvel.nrw.de Das Pressereferat ist telefonisch zu erreichen unter 0211/ 837-2417 sowie per Telefax unter 0211/ 837-2249.


